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Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Augsburg vom 19.04.2023 

 
Aufgrund von Art. 9 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 84 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen 
Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) vom 05.08.2022 (GVBl. S. 414), das zuletzt durch Gesetz 
vom 23.12.2022 (GVBl. S. 709) geändert worden ist, erlässt die Universität Augsburg folgende 
Prüfungsordnung: 
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 § 1 

Geltungsbereich 

  

 (1) 1Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik der Philosophisch-
Sozialwissenschaftlichen Fakultät regelt die Studiengangskonzeption, die fachbezogenen 
Prüfungen sowie die Prüfungsanforderungen. 2Sie regelt insbesondere: 

   

  1. die Anzahl der Studiensemester, nach der das Studium in der Regel beendet sein 
soll (Regelstudienzeit);  

  2. Fristen für die Ablegung der einzelnen Prüfungen; 
  3. die Wiederholbarkeit von Prüfungen; 
  4. die Festlegung der erforderlichen Lehrveranstaltungen und ihres Umfangs; 
  5. die Form der Prüfungen und ihren Umfang; 
  6. die Anzahl der Prüfungen; 
  7. die Ermittlung der Prüfungsergebnisse sowie der Noten für den Studienabschluss. 
    
 (2) Die Prüfungsordnung der Universität Augsburg für den Bachelorstudiengang Musik 

ergänzt die Allgemeine Prüfungsordnung der Universität Augsburg (APrüfO). 
   
 (3) Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik wird durch ein Modulhandbuch 

konkretisiert, das durch den Prüfungsausschuss beschlossen und auf den Internetseiten 
des Prüfungsamtes der Universität Augsburg bekannt gegeben wird. 

  
  
 § 2 

Akademischer Grad 
  

 Auf Grund einer nach dieser Prüfungsordnung bestandenen Bachelorprüfung wird der 
akademische Grad „Bachelor of Music“ (B. Mus.) verliehen. 
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 § 3 

Zweck des Bachelorstudiengangs 
  

 1Der Bachelorabschluss bildet einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums der 
Musik. 2Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob künstlerisch-praktische, 
musikwissenschaftliche, musiktheoretische sowie Grundlagen musikpädagogischer und 
musikdidaktischer Kompetenzen, außerdem Musikpsychologie, EMP und Musikvermittlung 
erworben wurden, wie sie für einen frühen Übergang in die Berufspraxis notwendig sind und zur 
selbstständigen künstlerischen oder instrumental- bzw. gesangspädagogischen Arbeit 
befähigen, um als Lehrerinnen und Lehrer in Musikschulen, als Ensemblemitglieder, Sänger und 
Sängerinnen tätig werden zu können. Die erworbenen musikalischen Kompetenzen sollen 
kontinuierlichen Lernfortschritt insbesondere in den künstlerisch-praktischen Fächern von den 
Grundlagen über Aufbau und vertiefende Module zeigen. In den Modulen zu Musiktheorie und 
Musikwissenschaft sowie Musikvermittlung und Freiberuflichkeit sollen nicht nur allgemeine 
Kenntnisse zur Geschichte der Musik, sondern Kompetenzen zum Musikleben in Geschichte 
und Gegenwart erworben werden, die entsprechend der gesellschaftlichen Relevanz die 
Eigenverantwortung in der beruflichen Praxis fundieren. 

  
  
  

 § 4 

Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit 

  

 (1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der Bachelorarbeit und des 
Ablegens aller Prüfungen acht Semester. 

   
 (2) Prüfungen werden studienbegleitend absolviert; die Bachelorarbeit wird in der Regel nach 

dem Ende des siebten Semesters abgefasst. 
   
 (3) 1Der Studiengang ist modular konzipiert. 2Ein Modul stellt eine zeitliche und thematische 

Zusammenfassung von Stoffgebieten dar und kann sich aus einer oder mehreren 
Lehrveranstaltungen oder –formen zusammensetzen. 3Ein Modul kann die Inhalte von bis 
zu zwei Semestern umfassen. 4Module werden regelmäßig mit einer Prüfung gemäß § 10 
abgeschlossen. 5Auf der Grundlage von bestandenen Modulen werden Leistungspunkte 
vergeben. 

   

 (4) Die Zahl der insgesamt zu erwerbenden Leistungspunkte beträgt 240. 
   
 (5) 1Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 2Die Aufnahme 

des Studiums setzt die Feststellung der erforderlichen Begabung und Eignung in einer 
Eignungsprüfung gemäß der hierfür geltenden Ordnung zur Eignungsprüfung voraus. 

   
 (6) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss erforderlichen 

Lehrveranstaltungen beträgt je nach Studienrichtung ca. 130 Semesterwochenstunden. 
  
  
 § 5 

Konzeption des Studiengangs 
  
 (1) Der Bachelorstudiengang Musik beinhaltet die Studienrichtungen Instrumental-

/Gesangspädagogik und die Studienrichtung Elementare Musikpädagogik. 
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 (2) Das Studium des Bachelorstudiengangs Musik gliedert sich in folgende Modulgruppen: 
   
  - für die Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik:  

A IGP: Künstlerisches Hauptfach  
und für die Studienrichtung Elementare Musikpädagogik 
A EMP: Instrument oder Gesang 

  - B: Ensemblearbeit 
  - für die Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik:  

C 1 IGP: Pflichtinstrument Klavier 
C 2 IGP: Pflichtinstrument Orgel/Hammerklavier 

   und für und für die Studienrichtung Elementare Musikpädagogik: 
C 1 EMP: Pflichtinstrument Klavier 
C 2 EMP: Pflichtinstrument Gitarre 

  - für die Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik: 
D IGP: Fachspezifische Ergänzung 
und für die Studienrichtung Elementare Musikpädagogik: 
D EMP: Fachspezifische Ergänzung 

  - E: Musiktheorie 
  - F: Musikwissenschaft 
  - G: Musikpsychologie 
  - H: Instrumental- und Gesangspädagogik 
  - I: Grundlagen Elementarer Musikpraxis 
  - J: Musikvermittlung/Konzertdesign 
  - K: Professionalisierung/Freiberuflichkeit 
  - L: Wahlbereich 
  - M: Abschlussleistung 
    

 (3) Die Module der Modulgruppen A in der Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik 
können mit Blasorchesterleitung oder den Instrumenten Euphonium, Fagott oder mit 
Gesang oder mit den Instrumenten Gitarre, Horn, Klarinette, Klavier, Kontrabass, Oboe, 
Orgel, Posaune, Querflöte, Saxophon, Schlagwerk, Trompete, Tuba, Viola, Violine oder 
Violoncello abgelegt werden. 

   
 (4) Die Module der Modulgruppe A in der Studienrichtung Elementare Musikpädagogik 

können mit den Instrumenten Blockflöte, Euphonium, Fagott oder mit Gesang oder mit 
den Instrumenten Gitarre, Horn, Klarinette, Klavier, Kontrabass, Oboe, Orgel, Posaune, 
Querflöte, Saxophon Schlagwerk, Trompete, Tuba, Viola, Violine oder Violoncello 
abgelegt werden. 

  
  
 § 6 

Prüfungsausschuss 

  

 (1) 1Der Fakultätsrat der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät wählt die Mitglieder 
des Prüfungsausschusses und deren Stellvertreter oder Stellvertreterinnen auf die Dauer 
von zwei Jahren. 2Wiederwahl ist zulässig. 3Der Prüfungsausschuss besteht aus drei 
Professoren oder Professorinnen und einem wissenschaftlichen oder künstlerischen 
Mitarbeiter oder einer wissenschaftlichen oder künstlerischen Mitarbeiterin. 4Der 
Prüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende und 
dessen oder deren Stellvertreter oder Stellvertreterin sowie einen Schriftführer oder eine 
Schriftführerin.  
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 (2) 1Dem Prüfungsausschuss obliegt die Durchführung des Prüfungsverfahrens, er ist zustän-
dig für die Planung, Organisation und Kontrolle der Prüfungen und trifft alle damit zu-
sammenhängenden Entscheidungen. 2Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prü-
fungsordnung eingehalten werden und sorgt dafür, dass Ort und Termin für alle Prüfungen 
rechtzeitig und ortsüblich bekannt gegeben werden.  

   
 (3) Gibt sich der Prüfungsausschuss keine Geschäftsordnung, so gelten die Bestimmungen 

für die Erweiterte Universitätsleitung der Universität Augsburg entsprechend. 
   
 (4) 1Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß 

geladen sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. 2Er beschließt mit der Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen in Sitzungen; Stimmenthaltung, geheime Abstimmung und 
Stimmrechtsübertragung sind nicht zulässig. 3Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
Vorsitzenden oder der Vorsitzenden den Ausschlag. 

   
 (5) 1Der oder die Vorsitzende leitet die Sitzungen. 2Er oder sie lädt zu den Sitzungen des 

Prüfungsausschusses schriftlich unter Einhaltung einer mindestens dreitägigen 
Ladungsfrist ein. 3Der Prüfungsausschuss kann in widerruflicher Weise die Erledigung 
folgender Aufgaben auf den Vorsitzenden oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
oder dessen oder deren Stellvertreter oder Stellvertreterin übertragen:  
 

 die Bestellung von Prüfern oder Prüferinnen und Beisitzern oder Beisitzerinnen, 
 die Genehmigung der Themen von Bachelorarbeiten, 
 die Anerkennung von Kompetenzen, 
 die nachträgliche Zulassung zu Prüfungen. 

 
4Im Übrigen ist der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses befugt, an Stelle des 
Prüfungsausschusses unaufschiebbare Entscheidungen allein zu treffen; hierüber hat er 
oder sie den Prüfungsausschuss unverzüglich zu informieren. 

   
 (6) 1Bei der Beratung und Abstimmung im Prüfungsausschuss ist die Öffentlichkeit ausge-

schlossen. 2Der Prüfungsausschuss kann weitere Personen zur Beratung heranziehen. 
3Über jede Sitzung ist ein Beschlussprotokoll anzufertigen. 

   
   

  § 7 

Prüfer oder Prüferinnen und Beisitzer und Beisitzerinnen 

   

 (1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer oder Prüferinnen und die Beisitzer und
Beisitzerinnen. 

   
 (2) 1Prüfer oder Prüferinnen können alle nach dem Bayerischen Hochschulgesetz 

(BayHSchG), der Hochschulprüferverordnung (HSchPrüfV) sowie der Allgemeinen 
Prüfungsordnung der Universität Augsburg (APrüfO) in der jeweils geltenden Fassung zur 
Abnahme von Hochschulprüfungen Befugte werden. 2Als Beisitzer oder Beisitzerin kann 
jedes Mitglied der Universität Augsburg herangezogen werden, das einen 
entsprechenden oder vergleichbaren wissenschaftlichen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat. 

   
   



M-310-5-4-000 
POBAMusik 

6 
 

  § 8 

Anrechnung von Kompetenzen 

   

 (1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen werden anerkannt, die erbracht 
wurden 
 

- in anderen Studiengängen an der Universität Augsburg, in anderen staatlichen 
oder staatlich anerkannten Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland 
oder an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen, 
 

- durch die erfolgreiche Teilnahme an einer Fernstudieneinheit im Rahmen eines 
Studiengangs an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule in der 
Bundesrepublik Deutschland oder 
 

- an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule in Bayern im 
Rahmen von Modul- und Zusatzstudien, an der Virtuellen Hochschule Bayern 
oder im Rahmen eines Früh- oder Jungstudiums, 
 

sofern hinsichtlich der erworbenen und der nachzuweisenden Kompetenzen keine 
wesentlichen Unterschiede bestehen. 

   
 (2) 1Kompetenzen, die im Rahmen weiterbildender oder weiterqualifizierender Studien oder 

außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, können angerechnet werden, wenn 
sie gleichwertig sind. 2Außerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kompetenzen dürfen 
höchstens die Hälfte der nachzuweisenden Kompetenzen ersetzen. 

   
 (3) 1Die Anrechnung erfolgt auf Antrag des oder der Studierenden an den 

Prüfungsausschuss. 2Im Antrag müssen die zur Anrechnung gestellten Studienzeiten, 
Studienleistungen oder Prüfungsleistungen oder die außerhochschulisch erworbenen 
Kompetenzen hinreichend beschrieben werden, um die erworbene Kompetenz beurteilen 
zu können. 3Weiter sind Nachweise über deren Erwerb oder ihre Ablegung vorzulegen; 
hierzu kommen insbesondere in Betracht: Nachweise über den erfolgreichen Abschluss 
von Studiengängen oder Modulen, Studiengangs- oder Modulbeschreibungen, Zertifikate 
oder Praktikumsnachweise. 4Der Antrag auf Anrechnung von Kompetenzen ist 
unzulässig, nachdem das Bestehen oder endgültige Nichtbestehen der 
korrespondierenden Studienleistung oder Prüfungsleistung festgestellt ist. 

   
 (4) 1Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. 2Für die Feststellung der 

Gleichwertigkeit von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen an ausländischen 
Hochschulen sind die von der Kultusministerkonferenz und der 
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten, soweit diese im Einzelfall günstigere 
Bestimmungen enthalten. 3Bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit kann die Zentralstelle für 
das ausländische Bildungswesen gehört werden. 4Der Nachweis, dass die 
Voraussetzungen für eine Anrechnung nach Abs. 1 nicht gegeben sind, obliegt dem 
Prüfungsausschuss (Beweislastumkehr). 5Wird die Anrechnung versagt, so ist dies zu 
begründen. 

   
 (5) Wird die Anrechnung versagt, kann die betroffene Person eine Überprüfung der 

Entscheidung durch die Universitätsleitung beantragen; die Hochschulleitung gibt der für 
die Entscheidung über die Anrechnung zuständigen Stelle eine Empfehlung für die weitere 
Behandlung des Antrags. 
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 § 9 

Voraussetzungen für die Zulassung und die Ablegung von Prüfungen 

  

 (1) Voraussetzung für die Zulassung zu einer Prüfung ist die Immatrikulation als Student oder 
Studentin im Bachelorstudiengang Musik an der Universität Augsburg. 

   
 (2) 1Der oder die Studierende besitzt nur dann einen Anspruch auf Prüfung, wenn er oder sie 

sich ordnungsgemäß zur jeweiligen Prüfung angemeldet hat. 2Die Anmeldung zur 
Teilnahme an den jeweiligen Prüfungen erfolgt im elektronischen 
Prüfungsverwaltungssystem der Universität Augsburg. 

   

 (3) 1Die Ablegung einer Prüfung, zu der sich der Studierende oder die Studierende 
angemeldet hat, setzt weiter die Immatrikulation in den Bachelorstudiengang Musik 
voraus. 2Dies gilt nicht in den Fällen des Art. 77 Abs. 7 BayHIG. 

  
  
 § 10 

Formen von Prüfungen 

  

 (1) 1Prüfungen erfolgen in praktischer, mündlicher, schriftlicher Form oder in Textform, in 
Form einer kombinierten schriftlich-mündlichen Prüfung, in Form einer Portfolioprüfung 
oder als Lehrprobe. 2Als Prüfungsform gilt auch die regelmäßige Teilnahme an den 
Lehrveranstaltungen eines Moduls gemäß Abs. 8. 

   
 (2) 1Prüfungen in praktischer Form sind: 
   

  - kleine künstlerisch-praktische Prüfung (Vortragsdauer: 10 bis 30 Minuten), 
  - große künstlerisch-praktische Prüfung (Vortragsdauer: 40 bis 60 Minuten), 
   
  2In Prüfungen in praktischer Form erfolgt die künstlerische praktische Umsetzung einer 

Aufgabenstellung innerhalb der vorgegebenen Vortragsdauer. 3Gegenstände der 
Bewertung von Prüfungen in praktischer Form sind die erbrachten praktischen 
Prüfungsleistungen des/der Studierenden. 

   

 (3) 1Die Prüfung in mündlicher Form ist die mündliche Prüfung mit einer Dauer von 10 bis 20 
Minuten. 2In Prüfungen in mündlicher Form erfolgt die mündliche Beantwortung einer 
Aufgabenstellung innerhalb der festgesetzten Prüfungsdauer. 3Gegenstand der 
Bewertung einer Prüfung in mündlicher Form ist die mündlich vorgetragene Beantwortung 
des Studierenden oder der Studierenden. 

  
 (4) 1Prüfungen schriftlicher Form oder Textform sind: 
   

  - Klausuren (Bearbeitungszeit: 30 bis 120 Minuten), 
  - Hausarbeiten (Abgabe: bei Prüfungen im Wintersemester spätestens zum 15. 3. 

eines Jahres, bei Prüfungen im Sommersemester zum 15. 9. eines Jahres.) 
   
  2Bei Prüfungen in schriftlicher Form oder in Textform erfolgt die schriftliche Bearbeitung 

einer Aufgabenstellung oder deren Bearbeitung in Textform in der vorgegebenen 
Bearbeitungszeit. 3Gegenstand der Bewertung einer Prüfung in schriftlicher Form oder 
Textform ist die schriftliche Prüfungsleistung oder die Prüfungsleistung in Textform des 
oder der Studierenden. 
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 (5) 1Bei einer kombinierten schriftlich-mündlichen Prüfung erfolgt auf der Grundlage 

einer einheitlichen Aufgabenstellung deren mündliche Darstellung sowie deren 
schriftliche Bearbeitung. 2Gegenstand der einheitlichen Bewertung einer 
kombinierten schriftlich-mündlichen Prüfung sind die mündliche und die schriftliche 
Prüfungsleistung zu gleichen Teilen. 3Die Dauer der mündlichen Darstellung beträgt 
zwischen 15 und 60 Minuten, die Abgabe des schriftlichen Prüfungsteils erfolgt bei 
Prüfungen im Wintersemester spätestens zum 15.03. eines Jahres bzw. bei 
Prüfungen im Sommersemester zum 15.09. eines Jahres. 4Der schriftliche 
Leistungsteil kann auch in Textform gefordert werden. 

   
 (6) 1In einer Portfolioprüfung werden nach Vorgabe des Prüfers/der Prüfer bzw. der 

Prüferin/der Prüferinnen in gegenseitigem Zusammenhang stehende 
unselbstständige Leistungen (Teilleistungen) zur Umsetzung einer einheitlichen 
Aufgabenstellung erbracht. 2Diese Beiträge können schriftliche Leistungen oder 
Leistungen in Textform, mündliche und praktische Leistungen sein, deren Umfang 
jeweils unterhalb der Rahmen nach Abs. 2 bis 5 liegt und die zusammen diese 
Rahmen nicht überschreiten. 3Gegenstand der einheitlichen Bewertung einer 
Portfolioprüfung sind alle Teilleistungen des/der Studierenden; hierbei erfolgt keine 
schematische Einzelbetrachtung der einzelnen Leistungen, sondern eine 
Gesamtwürdigung aller Leistungen im Zusammenhang. 

   
 (7) 1In einer Lehrprobe erfolgt die Demonstration von Unterricht (Dauer: mindestens 45 

Minuten). 2Gegenstand der Bewertung einer Lehrprobe ist die Planung und die 
Durchführung des Unterrichts durch den Kandidaten/die Kandidatin.3Eine 
Unterrichtsplanung in schriftlicher Form oder in Textform ist von dem Kandidaten 
oder von der Kandidatin vorzulegen. 

   
 (8) 1Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor bei einer Anwesenheit von mindestens 80 % 

in den Lehrveranstaltungsterminen des jeweiligen Moduls. 2Der Dozent/die Dozentin 
der Lehrveranstaltung stellt die Anwesenheit zu Beginn und zum Ende der jeweiligen 
Veranstaltungstermine fest. 3Gründe für ein nicht zu vertretendes Versäumnis einer 
Lehrveranstaltung können nicht geltend gemacht werden; § 16 Abs. 4 bleiben 
unberührt. 

   
 (9) 1Prüfungen in praktischer Form können auch im Ensemble erbracht werden. 2Die 

von dem Kandidaten/der Kandidatin erbrachte Leistung muss in diesem Fall deutlich 
abgrenzbar und in Inhalt und Umfang einer praktischen Einzelprüfungsleistung 
gleichwertig sein.  

   
 (10) 1Andere Prüfungsleistungen, mit Ausnahme von Klausuren, können von mehreren 

Kandidaten oder Kandidatinnen auch im Rahmen von Arbeitsgruppen erbracht 
werden. 2Die von dem Kandidaten oder der Kandidatin erbrachte Leistung muss in 
diesem Fall deutlich abgegrenzt und in Inhalt und Umfang einer 
Einzelprüfungsleistung gleichwertig sein. 

   
 (11) 1Die möglichen Prüfungsformen in den Modulen werden in der Modultabelle in der 

Anlage dargestellt. 2Die konkrete Form und der Umfang von Prüfungen werden für 
jedes Semester im Modulhandbuch festgesetzt und spätestens sechs Wochen vor 
Beginn der Vorlesungszeit des jeweiligen Semesters bekannt gegeben. 3Die 
Bearbeitungsdauer, der Umfang und der Schwierigkeitsgrad der Aufgabenstellung 
wie auch der Umfang der geforderten Bearbeitung ist so bemessen, dass der für das 
jeweilige Modul in der Anzahl der zu erwerbenden Leistungspunkte ausgedrückte 
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Workload aus Präsenz in den vorgesehenen Lehrveranstaltungen, deren Vor- und 
Nachbereitung sowie die Vorbereitung und Durchführung der Prüfung eingehalten 
wird. 

   
   
  § 11 

Modalitäten von Prüfungen 

   
 (1) 1Die Prüfung in praktischer Form wird von mindestens zwei Prüfern oder Prüferinnen 

durchgeführt. 2Über die praktische Prüfung ist ein Protokoll anzufertigen, in das 
aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Prüfung, Gegenstände und 
Ergebnis der Prüfung, die Namen der Prüfer oder der Prüferinnen, des Kandidaten 
oder der Kandidatin sowie besondere Vorkommnisse. 3Das Protokoll ist von allen 
Prüfern oder Prüferinnen zu unterschreiben. 

   
 (2) 1Die Prüfung in mündlicher Form wird von zwei Prüfern oder Prüferinnen 

durchgeführt. 2Über die mündliche Prüfung ist ein Protokoll anzufertigen, in das 
aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Prüfung, Gegenstände und 
Ergebnis der Prüfung, die Namen der Prüfer oder der Prüferinnen, des Kandidaten 
oder der Kandidatin sowie besondere Vorkommnisse. 3Das Protokoll ist von den 
Prüfern oder Prüferinnen zu unterschreiben. 

   
 (3) 1Prüfungen in schriftlicher Form oder in Textform werden von einem Prüfer/ einer 

Prüferin durchgeführt. 2Prüfungen in schriftlicher Form, die als nicht bestanden 
beurteilt werden sollen, sind von zwei Prüfern/Prüferinnen zu bewerten. 3Die 
Beurteilung soll spätestens vier Wochen nach Anfertigung der jeweiligen 
schriftlichen Prüfung vorliegen. 

   
 (4) 1Kombinierte schriftlich-mündliche Prüfungen werden von einem Prüfer oder einer 

Prüferin durchgeführt. 2Für den mündlichen Teil der kombinierten schriftlich-
mündlichen Prüfung ist ein Beisitzer oder eine Beisitzerin beizuziehen. 3Der Prüfer 
oder die Prüferin oder der Beisitzer oder die Beisitzerin fertigt über den mündlichen 
Teil ein Protokoll an, in das aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der 
Prüfung, Gegenstände und Ergebnis der Prüfung, die Namen des Prüfers oder der 
Prüferin und des Beisitzers oder der Beisitzerin, des Kandidaten oder der Kandidatin 
sowie besondere Vorkommnisse. 4Das Protokoll ist von dem Prüfer oder der Prüferin 
und dem Beisitzer oder der Beisitzerin zu unterschreiben. 

   
 (5) 1Portfolioprüfungen werden von einem Prüfer oder einer Prüferin oder mehreren 

Prüfern oder Prüferinnen durchgeführt. 2Wird die Portfolioprüfung von einem Prüfer 
oder von einer Prüferin durchgeführt, ist für mündliche Teile der Portfolioprüfung ein 
weiterer Prüfer oder eine weitere Prüferin beizuziehen. 3Über mündliche Teile von 
Portfolioprüfungen ist jeweils ein Protokoll entsprechend Abs. 4 Satz 3 und 4 
anzufertigen. 4Die Hinzuziehung eines weiteren Prüfers oder einer weiteren Prüferin 
ist nicht erforderlich, wenn mündliche Teile von Portfolioprüfungen im Rahmen der 
Lehrveranstaltungen und im Beisein von weiteren Studierenden erbracht werden. 
5Das Protokoll ist in diesem Fall vom Prüfer oder der Prüferin und vom Kandidaten 
oder der Kandidatin zu unterschreiben; dem Kandidaten oder der Kandidatin ist 
Gelegenheit zu geben, eine etwaige anderweitige Ansicht des Prüfungsgeschehens 
zu Protokoll zu geben. 
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 (6) 1Lehrproben werden von mindestens einem Prüfer oder einer Prüferin bewertet. 
2Über Lehrproben ist ein Protokoll anzufertigen, in das aufzunehmen sind: Ort und 
Zeit sowie Zeitdauer der Prüfung, Gegenstände und Ergebnis der Prüfung, die 
Namen der Prüfer oder der Prüferinnen, des Kandidaten oder der Kandidatin sowie 
besondere Vorkommnisse. 3Das Protokoll ist von den Prüfern oder Prüferinnen zu 
unterschreiben. 

   
 (7) Der Prüfer oder die Prüferin bestimmt die bei der Prüfung zugelassenen Hilfsmittel.  
   
 (8) Der Prüfer oder die Prüferin sorgt dafür, dass für jeden Klausurraum eine 

ausreichende Zahl von Aufsichtspersonen tätig ist. 
   
 (9) 1Erscheint ein Student oder eine Studentin verspätet zu einer Prüfung, kann die 

versäumte Zeit nicht nachgeholt werden. 2Das Verlassen des Prüfungssaales ist 
nur mit Erlaubnis des oder der Aufsichtsführenden zulässig. 

   
 (10) 1Bei mündlichen Prüfungen sollen Studierende des gleichen Studienganges, die sich 

der gleichen Prüfung unterziehen wollen, im Rahmen der räumlichen Möglichkeiten 
als Zuhörer oder Zuhörerinnen zugelassen werden. 2Auf Verlangen des Kandidaten 
oder der Kandidatin werden Zuhörer oder Zuhörerinnen ausgeschlossen. 3Der Prüfer 
oder die Prüferin kann Prüfungskandidaten oder –kandidatinnen desselben 
Prüfungssemesters als Zuhörer und Zuhörerinnen ausschließen. 4Die Zulassung als 
Zuhörer oder Zuhörerin erstreckt sich nicht auf die Bekanntgabe des 
Prüfungsergebnisses an die Kandidaten oder Kandidatinnen. 

   

 (11) 1Bei der Abgabe einer Prüfungsleistung in schriftlicher Form und in Textform, mit 
Ausnahme von Klausuren, kann eine anonymisierte, elektronische Fassung dieser 
Arbeit auf einem Speichermedium verlangt werden. 2Mit der elektronischen Fassung 
ist eine vom Studierenden oder von der Studierenden unterschriebene Erklärung 
abzugeben, dass eingewilligt wird, die Arbeit mittels einer Plagiatssoftware zu 
überprüfen und zu diesem Zweck elektronische Kopien gefertigt und gespeichert 
werden. 

   

 (12) Zu kleinen und großen künstlerisch-praktischen Prüfungen kann im Einvernehmen 
mit dem Kandidaten /der Kandidatin die Öffentlichkeit zugelassen werden.  

   
   

 § 12 

Leistungspunkte und Noten 

  

 (1) 1Benotete Prüfungen werden gemäß der in § 15 APrüfO festgelegten Prädikate und 
Notenstufen benotet. 2Unbenotete Prüfungen werden mit dem Urteil „bestanden“ oder 
„nicht bestanden“ bewertet. 3Unbenotete Prüfungen fließen in die Notenbildung nicht 
ein. 4Die Benennung unbenoteter Prüfungsleistungen erfolgt in der Modultabelle in der 
Anlage.  

   

 (2) 1Der erfolgreiche Studienfortschritt wird durch die Vergabe von Leistungspunkten (LP) 
gemessen. 2Die Leistungspunkte sind ein Maß für den Arbeitsaufwand, der für ein 
Modul erbracht werden muss. 3Ein Leistungspunkt entspricht dabei einem Workload 
des Studierenden von 30 Stunden. 4Leistungspunkte werden für den erfolgreichen 
Abschluss von Modulen vergeben. 5Module werden mit einer Modulprüfung in Form 
von § 10 Abs. 2 bis 8 abgeschlossen. 6Die Modulprüfung besteht aus einer 
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Prüfungsleistung. 7Die Inhalte sowie die Anforderungen an das Bestehen einer 
Modulprüfung, die mit einer Prüfungsleistung abschließt, beziehen sich auf die 
Lehrveranstaltungen und –formen des Moduls. 8Die Modulprüfung kann in 
Ausnahmefällen auch aus mehreren Teilprüfungen in Form von § 10 Abs. 2 bis 8 
bestehen. 9Die Inhalte sowie die Anforderungen an das Bestehen einer Modulprüfung, 
die aus mehreren Teilprüfungen besteht, beziehen sich auf die jeweilige 
Lehrveranstaltung oder –form. 10In der Modultabelle in der Anlage wird die Anzahl der 
Teilprüfungen je Modul dargestellt. 11Die Zuordnung der Teilprüfungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen und –formen sowie die Gewichtung werden für jedes 
Semester im Modulhandbuch festgesetzt und spätestens sechs Wochen vor Beginn 
der Vorlesungszeit des jeweiligen Semesters bekannt gegeben; erforderliche 
Änderungen können bis spätestens eine Woche vor Beginn der Vorlesungszeit 
bekannt gegeben werden; § 1 Abs. 3 bleibt unberührt. 12Modulgruppen sind 
organisatorische Einheiten, für deren Bestehen keine Leistungspunkte vergeben 
werden. 

   
 (3) 1Ein Modul ist bestanden oder Leistungspunkte sind erbracht, wenn die benotete 

Prüfungsleistung oder im Falle von Teilprüfungen alle benoteten Teilprüfungsleistungen 
mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet sind oder die unbenotete Prüfungsleistung 
oder im Falle von Teilprüfungen alle unbenoteten Teilprüfungsleistungen eines Moduls 
mit „bestanden“ bewertet sind. 2Nicht rechtzeitig abgegebene Prüfungsleistungen 
werden im Falle einer benoteten Leistung mit „nicht ausreichend“ und im Falle einer 
unbenoteten Leistung mit „nicht bestanden“ bewertet; dies gilt entsprechend für das 
Speichermedium nach § 11 Abs. 11 Satz 1 und die Erklärung nach § 11 Abs. 11 Satz 2. 

   
 (4) 1Die Modulnote des jeweiligen Moduls ergibt sich aus der Note des Prüfers oder der 

Prüferin der jeweiligen Prüfungsleistung; die Bewertung erfolgt nach den in § 15 APrüfO 
festgelegten Prädikaten und Notenstufen. 2Bei mehreren Prüfern oder Prüferinnen wird 
die Modulnote oder die Note der Teilprüfung mittels der Einzelbewertungen der Prüfer 
oder Prüferinnen berechnet. 3Jeder Prüfer oder jede Prüferin bewertet die 
Prüfungsleistung nach den in § 15 APrüfO festgelegten Prädikaten und Notenstufen. 
4Aus den Einzelbewertungen der Prüfer oder Prüferinnen wird das arithmetische Mittel 
berechnet. 5Bei Abweichung des arithmetischen Mittels von den Notenstufen gemäß § 
15 APrüfO wird auf die nächstgelegene Notenstufe gemäß § 15 APrüfO abgerundet 
oder aufgerundet; liegt das arithmetische Mittel genau in der Mitte, wird auf die bessere 
Notenstufe gemäß § 15 APrüfO abgerundet. 6Bei mehreren Teilprüfungen berechnet 
sich die Modulnote aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der benoteten 
Teilprüfungsleistungen des Moduls. 7Bei mehreren Prüfern oder Prüferinnen einer nicht 
benoteten Prüfungsleistung lautet das Urteil „nicht bestanden“, wenn die Mehrzahl der 
Prüfer oder Prüferinnen die Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewerten, ansonsten 
lautet das Urteil „bestanden“. 

   
 (5) 1Die Bewertung der Prüfungen wird im elektronischen Prüfungsverwaltungssystem der 

Universität Augsburg bekannt gemacht. 2Eine Zustellung von Einzelbescheiden erfolgt 
nicht. 3Die Studenten oder Studentinnen sind verpflichtet, sich anhand der 
Bekanntmachungen über ihre erzielten Leistungen zu informieren. 

   

   

 § 13 

Versäumnis, Täuschung, Ordnungsverstoß 

  

 (1) Erscheint ein Studierender oder eine Studierende zu einer Prüfungsleistung nicht, zu 
der er oder sie sich angemeldet hat, oder bricht er oder sie die Teilnahme an einer 
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Prüfungsleistung ab, so wird im elektronischen Prüfungsverwaltungssystem der 
Universität Augsburg der Vermerk „nicht teilgenommen“ eingestellt. 

   
 (2) 1Versucht der Studierende oder die Studierende, das Ergebnis einer Prüfung durch 

Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zum eigenen oder fremden 
Vorteil zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ 
bewertet. 2Der Besitz nicht zugelassener, auch elektronischer, Hilfsmittel nach Ausgabe 
der Prüfungsaufgaben sowie die Hinterlegung von nicht zugelassenen Hilfsmitteln im 
Umfeld des Prüfungsraums, stellt eine Täuschung dar, sofern der Prüfungsteilnehmer 
oder die Prüfungsteilnehmerin nicht nachweist, dass der Besitz weder auf Vorsatz noch 
auf Fahrlässigkeit beruht. 3Der oder die Studierende ist verpflichtet, Gegenstände auf 
Verlangen von Prüfern oder Prüferinnen oder Aufsichtsführenden herauszugeben zur 
Sicherstellung oder zur Überprüfung, ob es sich um nicht zugelassene Hilfsmittel 
handelt. 4Bei Verhinderung einer Sicherstellung oder der Verweigerung der Herausgabe 
wird die betreffende Prüfung mit der Note „nicht ausreichend“ oder „nicht bestanden“ 
bewertet. 5In schweren Fällen der Täuschung kann der Prüfungsausschuss die Prüfung 
für das gesamte Studienmodul mit „nicht ausreichend“ bewerten. 6Bei wiederholten 
und/oder besonders schweren Fällen der Täuschung kann der Prüfungsausschuss alle 
Prüfungen mit „nicht bestanden“ bewerten. 

   
 (3) 1Studierende sind auch dann von der Prüfung auszuschließen, wenn sie sich die 

Zulassung zur Prüfung erschlichen haben. 2Waren die Voraussetzungen für die 
Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass eine Täuschung beabsichtigt war, 
und wird diese Tatsache nach der Aushändigung des Prüfungszeugnisses erst bekannt, 
so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. 3Wurde die Zulassung 
vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Prüfungsausschuss unter Beachtung der 
allgemeinen verwaltungsrechtlichen Grundsätze. 

   
 (4) 1Ein Studierender oder eine Studierende, der oder die den ordnungsgemäßen Ablauf 

einer Prüfung erheblich stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder der Prüferin oder von 
den aufsichtsführenden Personen von der Fortsetzung der Prüfung ausgeschlossen 
werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prüfung als mit „nicht ausreichend“ bewertet. 
2Den Anordnungen des Aufsichtsführenden oder der Aufsichtsführenden ist Folge zu 
leisten. 

   
   

 § 14 

Mängel im Prüfungsverfahren, Akteneinsicht 

  

 (1) 1Erweist sich, dass das Prüfungsverfahren mit wesentlichen Mängeln behaftet war, die 
das Prüfungsergebnis eventuell beeinflusst haben, so ist auf Antrag oder von Amts 
wegen anzuordnen, dass von bestimmten oder allen Kandidaten oder Kandidatinnen 
die Prüfung oder ein einzelner Teil derselben wiederholt wird. 2Beanstandungen des 
Prüfungsverfahrens müssen unverzüglich vom Kandidaten oder von der Kandidatin, in 
jedem Fall vor Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses, bei dem Vorsitzenden oder der 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses oder beim Prüfer oder der Prüferin geltend 
gemacht werden. 

   
 (2) 1Nach Feststellung des Prüfungsergebnisses wird dem Kandidaten oder der Kandidatin 

auf Antrag Einsicht in seine oder ihre Prüfungsarbeiten und die darauf bezogenen 
Gutachten der Prüfung gewährt. 2Der Antrag ist binnen eines Monats nach Bekanntgabe 
des Prüfungsergebnisses beim Prüfer oder der Prüferin zu stellen. 3Der Prüfer oder die 
Prüferin bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 
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 II. Bachelorprüfung 

  

 § 15 

Gliederung der Bachelorprüfung und Verteilung der Leistungspunkte 

  

 (1) Die Bachelorprüfung soll eine differenzierte Beurteilung des Kandidaten oder der 
Kandidatin und die Feststellung ermöglichen, dass der Kandidat oder die Kandidatin in 
den Prüfungsfächern über angemessene Kompetenzen und das entsprechende 
Fachwissen verfügt. 

   

 (2) 1Die Bachelorprüfung besteht aus den in der Modultabelle in der Anlage aufgeführten 
Modulen. 2Soweit nicht anders angegeben, werden die Module mit nur einer 
Prüfungsleistung abgeschlossen und sind benotet. 3Die einzelnen, im Rahmen der 
Module zu besuchenden Lehrveranstaltungen werden für jedes Semester im 
Modulhandbuch festgesetzt und spätestens sechs Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit 
des jeweiligen Semesters bekannt gegeben; erforderliche Änderungen können bis 
spätestens eine Woche vor Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben werden; § 1 Abs. 
3 bleibt unberührt. 4Das Gleiche gilt für die Festsetzung weiterer Wahlpflichtmodule. 

   

 (3) 1Insgesamt sind für den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiengangs Musik in der 
Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik 240 Leistungspunkte aus den Modulen 
folgender Modulgruppen zu erbringen:  

   

   80 Leistungspunkte in der Modulgruppe A IGP: Künstlerisches Hauptfach nach 
Maßgabe von Abs. 4,  

 24 Leistungspunkte in der Modulgruppe B: Ensemblearbeit, 
 12 Leistungspunkte aus der Modulgruppe C 1 IGP: Pflichtinstrument Klavier oder 

12 Leistungspunkte der Modulgruppe C 2 IGP: Pflichtinstrument 
Orgel/Hammerklavier nach Maßgabe von Abs. 5, 

 10 Leistungspunkte in der Modulgruppe D IGP: Fachspezifische Ergänzung nach 
Maßgabe von Abs. 4, 

 18 Leistungspunkte in der Modulgruppe E: Musiktheorie, 
 15 Leistungspunkte in der Modulgruppe F: Musikwissenschaft, 
 5 Leistungspunkte in der Modulgruppe G: Musikpsychologie, 
 25 Leistungspunkte in der Modulgruppe H: Instrumental- und Gesangspädagogik, 
 12 Leistungspunkte in der Modulgruppe I: Grundlagen Elementarer Musikpraxis, 
 12 Leistungspunkte in der Modulgruppe J: Musikvermittlung/Konzertdesign, 
 8 Leistungspunkte in der Modulgruppe K: Professionalisierung/Freiberuflichkeit, 
 10 Leistungspunkte in der Modulgruppe L: Wahlbereich und  
 9 LP in der Modulgruppe M: Abschlussleistung. 

   
 (4) 1In der Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik sind in der Modulgruppe A IGP: 

Künstlerisches Hauptfach und in der Modulgruppe D IGP: Fachspezifische Ergänzung die 
Module des gewählten Instruments oder, wenn Gesang oder BOL gewählt ist, die Module 
entsprechend mit Gesang oder BOL abzulegen, ein Wechsel des Instruments oder ein 
Wechsel von Gesang oder BOL ist ausgeschlossen.  

   

 (5) In der Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik sind 12 Leistungspunkte in der 
Modulgruppe C 1 IGP: Pflichtinstrument Klavier zu erbringen, es sei denn das Klavier oder 
Orgel bereits als Instrument in der Modulgruppe A IGP: Künstlerisches Hauptfach gewählt 
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wurde, dann sind 12 aus der Modulgruppe C 2 IGP: Pflichtinstrument Orgel, 
Hammerklavier zu erbringen. 

   
 (6) 1In der Studienrichtung Elementare Musikpädagogik sind 240 Leistungspunkte aus den 

Modulen folgender Modulgruppen zu erbringen: 
 
 

 80 Leistungspunkte in der Modulgruppe A EMP: Instrument oder Gesang nach 
Maßgabe von Abs. 7, 

 24 Leistungspunkte in der Modulgruppe B: Ensemblearbeit, 
 12 Leistungspunkte in der Modulgruppe C 1 EMP: Pflichtinstrument Klavier oder 

12 Leistungspunkte aus der Modulgruppe C 2 EMP: Pflichtinstrument Gitarre 
nach Maßgabe von Abs. 8, 

 10 Leistungspunkte in der Modulgruppe D EMP: Fachspezifische Ergänzung, 
 18 Leistungspunkte in der Modulgruppe E: Musiktheorie, 
 15 Leistungspunkte in der Modulgruppe F: Musikwissenschaft, 
 5 Leistungspunkte in der Modulgruppe G: Musikpsychologie, 
 25 Leistungspunkte in der Modulgruppe H: Instrumental- und Gesangspädagogik, 
 12 Leistungspunkte in der Modulgruppe I: Grundlagen Elementarer Musikpraxis, 
 12 Leistungspunkte in der Modulgruppe J: Musikvermittlung/Konzertdesign, 
 8 Leistungspunkte in der Modulgruppe K: Professionalisierung/Freiberuflichkeit, 
 10 Leistungspunkte in der Modulgruppe L: Wahlbereich und  
 9 LP in der Modulgruppe M: Abschlussleistung. 

   

 (7) In der Studienrichtung Elementare Musikpädagogik sind in der Modulgruppe A EMP: 
Instrument oder Gesang die Module des gewählten Instruments oder, wenn Gesang 
gewählt ist, die Module mit Gesang abzulegen, ein Wechsel des Instruments oder ein 
Wechsel von Gesang ist ausgeschlossen. 

   

 (8) In der Studienrichtung Elementare Musikpädagogik sind 12 Leistungspunkte in der 
Modulgruppe C 1 EMP: Pflichtinstrument Klavier oder 12 Leistungspunkte aus der 
Modulgruppe C 2 EMP: Pflichtinstrument Gitarre zu erbringen.1Die Belegung einer der 
Modulgruppen erfolgt durch die erste Anmeldung zu einer Modulprüfung eines Moduls 
der Modulgruppe.; ein Wechsel der Modulgruppe des Pflichtinstruments ist 
ausgeschlossen. 
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 § 16 

Zeitraum der Prüfungen und Fristenregelung 

   

 (1) Jeder immatrikulierte Student oder jede immatrikulierte Studentin hat zielgerichtet zu 
studieren, sich im elektronischen Prüfungsverwaltungssystem der Universität Augsburg 
zu den Prüfungen in den für ihn oder sie einschlägigen Modulen seines oder ihres 
Fachsemesters anzumelden und an diesen Prüfungen teilzunehmen, so dass er oder sie 
innerhalb der Regelstudienzeit nach § 4 Abs. 1 alle nach § 15 geforderten 
Leistungspunkte erwirbt. 

   
 (2) 1Bis zum Ende des achten Fachsemesters sind alle für das Erlangen des 

Bachelorabschlusses notwendigen Leistungspunkte zu erbringen. 2Werden innerhalb 
dieser acht Semester die notwendigen Leistungspunkte nicht erbracht, so ist der 
Bachelorstudiengang Musik erstmals nicht bestanden. 

   
 (3) 1Werden innerhalb von insgesamt zehn Fachsemestern, die für das Erlangen des 

Bachelorabschlusses notwendigen Leistungspunkte nicht erbracht, so ist der 
Studiengang endgültig nicht bestanden. 2Die jeweiligen Studenten oder Studentinnen 
erhalten nach Abschluss des zehnten Fachsemesters einen Bescheid über das 
endgültige Nichtbestehen des Bachelorstudiengangs.  

   

 (4) 1Die Frist nach Abs. 3 wird nach Maßgabe des Prüfungsausschusses verlängert, wenn 
Gründe vorlagen, die der Studierende oder die Studierende nicht zu vertreten hatte, 
aufgrund derer ihm oder ihr die Erbringung von Prüfungsleistungen nicht möglich war 
(Verhinderung) und diese Verhinderung ursächlich dafür ist, dass die nach § 15 Abs. 3 
bis 5 zu erbringenden Leistungspunkte nicht in der Frist des Abs. 3 erbracht werden 
konnten. 2Eine Verhinderung an der Erbringung von Prüfungsleistungen ist insbesondere 
dann nicht ursächlich für eine Fristüberschreitung, wenn der Studierende oder die 
Studierende die erforderlichen Leistungspunkte bei Berücksichtigung aller 
Prüfungsleistungen, 
 

- zu denen er oder sie sich ohne das Vorliegen einer Verhinderung hätte 
anmelden können und sich nicht angemeldet hat, oder 
 

- zu der er oder sie sich angemeldet, aber ohne das Vorliegen einer 
Verhinderung nicht an der Prüfungsleistung teilgenommen hat, 

 
bei angenommener erfolgreicher Ablegung fristgerecht hätte erbringen können. 3Die 
Fristverlängerung erfolgt auf Antrag des Studierenden oder der Studierenden an den 
Prüfungsausschuss. 4Der Antrag ist vor Ablauf der in Abs. 3 genannten Frist beim 
Prüfungsausschuss zu stellen. 5In dem Antrag sind die Gründe nach Satz 1 darzulegen 
und durch geeignete Mittel glaubhaft zu machen. 6Bei einer Erkrankung als 
Verhinderungsgrund ist ein ärztliches Attest, das im unmittelbaren zeitlichen 
Zusammenhang mit der Erkrankung ausgestellt wurde, einzuholen. 7Erfolgte trotz des 
Vorliegens einer Verhinderung eine Erbringung der Prüfungsleistung, hat der Studierende 
oder die Studierende auch darzulegen und glaubhaft zu machen, dass das Vorliegen der 
Verhinderung für ihn oder sie während der Erbringung der Prüfungsleistung nicht 
erkennbar war. 8Die rechtzeitige Erlangung geeigneter Mittel zur Glaubhaftmachung und 
deren Verwahrung bis zur Antragstellung ist Sache des Studierenden oder der 
Studierenden. 

   
 (5) 1Für die Bestimmung von Fristen ist der Zeitpunkt der Ablegung der Prüfungsleistung

maßgebend. 2Korrekturzeiten werden nicht eingerechnet. 
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  § 17 

Grundlagen- und Orientierungsprüfung 
   

 (1) 1Zum Ende des 2. Semesters erfolgt eine Grundlagen- und Orientierungsprüfung über 
Grundlagen des Studienganges durch den Nachweis von 40 Leistungspunkte aus 
Modulen nach § 15 nachzuweisen, davon bei Studium der Studienrichtung Instrumental-
/Gesangspädagogik mindestens 20 Leistungspunkte aus der Modulgruppe A IGP: 
Künstlerisches Hauptfach oder bei Studium der Studienrichtung Elementare 
Musikpädagogik mindestens 20 Leistungspunkte aus der Modulgruppe A EMP: 
Instrument oder Gesang sowie weiter jeweils mindestens je 5 Leistungspunkte aus den 
Modulgruppen F: Musikwissenschaft, H: Instrumental- und Gesangspädagogik, I: 
Grundlagen Elementarer Musikpraxis und J: Musikvermittlung/Konzertdesign. 2Für die 
Grundlagen- und Orientierungsprüfung werden keine gesonderten Leistungspunkte 
vergeben. 

   

 (2) Die Grundlagen- und Orientierungsprüfung soll zeigen, dass der Kandidat oder die 
Kandidatin in der Lage ist, charakteristische Grundfragestellungen aus dem Studiengang 
selbständig zu bearbeiten. 

   

 (3) 1Sind nach Ablauf des dritten Fachsemesters die in Abs. 1 vorgeschriebenen 
Leistungspunkte nicht erbracht, ist die Grundlagen- und Orientierungsprüfung endgültig 
nicht bestanden. 2Ist die Grundlagen- und Orientierungsprüfung endgültig nicht 
bestanden, so ist ein Weiterstudium im Bachelorstudiengang Musik an der Universität 
Augsburg nicht möglich. 3Hierüber erhält der oder die Studierende einen Bescheid. 

   

 (4) 1Die Frist nach Abs. 3 wird nach Maßgabe des Prüfungsausschusses verlängert, wenn 
Gründe vorlagen, die der oder die Studierende nicht zu vertreten hatte, aufgrund derer 
ihm oder ihr die Erbringung von Prüfungsleistungen nicht möglich war (Verhinderung) und 
diese Verhinderung ursächlich dafür ist, dass die nach Abs.1 zu erbringenden 
Leistungspunkte nicht in der Frist des Abs. 3 erbracht werden können. 2Eine Verhinderung 
an der Erbringung von Prüfungsleistungen ist insbesondere dann nicht ursächlich für eine 
Fristüberschreitung, wenn der Studierende oder die Studierende die erforderlichen 
Leistungspunkte bei Berücksichtigung aller Prüfungsleistungen, 
 

- zu denen er oder sie sich ohne das Vorliegen einer Verhinderung hätte 
anmelden können und sich nicht angemeldet hat, oder 
 

- zu der er oder sie sich angemeldet, aber ohne das Vorliegen einer 
Verhinderung nicht an der Prüfungsleistung teilgenommen hat,  

 
bei angenommener erfolgreicher Ablegung fristgerecht hätte erbringen können. 3Die 
Fristverlängerung erfolgt auf Antrag des Studierenden oder der Studierenden an den 
Prüfungsausschuss. 4Der Antrag ist vor Ablauf der in Abs. 3 genannten Frist zu stellen. 
5In dem Antrag sind die Gründe nach Satz 1 darzulegen und durch geeignete Mittel 
glaubhaft zu machen. 6Bei einer Erkrankung als Verhinderungsgrund ist ein ärztliches 
Attest, das im unmittelbaren zeitlichen Zusammenhang mit der Erkrankung ausgestellt 
wurde, einzuholen. 7Erfolgte trotz des Vorliegens einer Verhinderung eine Erbringung der 
Prüfungsleistung, hat der Studierende oder die Studierende auch darzulegen und glaub-
haft zu machen, dass das Vorliegen der Verhinderung für ihn oder sie während der Er-
bringung der Prüfungsleistung nicht erkennbar war. 8Die rechtzeitige Erlangung geeig-
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neter Mittel zur Glaubhaftmachung und deren Verwahrung bis zur Antragstellung ist Sa-
che des Studierenden oder der Studierenden. 

   

 (5) 1Für die Bestimmung von Fristen ist der Zeitpunkt der Ablegung der Prüfungsleistung 
maßgebend. 2Korrekturzeiten werden nicht eingerechnet. 

   
   
 § 18 

Modulgruppe Abschlussleistung 

 

 (1) 1Die Modulgruppe Abschlussleistung beinhaltet das Modul Bachelorarbeit. 2Die Erstellung 
einer Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Student oder die Studentin in der Lage ist, ein 
Problem aus dem Studiengang selbständig mit wissenschaftlichen Methoden und nach 
wissenschaftlichen Regeln zu bearbeiten und mündlich zu erläutern. 3Für die bestandene 
Bachelorarbeit werden 9 Leistungspunkte vergeben. 

   
 (2) 1Die Bearbeitungszeit von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Arbeit beträgt 

drei Monate. 
2Das Thema der Bachelorarbeit kann von jedem Prüfer oder jeder Prüferin im Sinne von 
§ 7 vergeben und betreut werden. 3Das Thema der Bachelorarbeit muss so beschaffen 
sein, dass es innerhalb der vorgegebenen Frist bearbeitet werden kann. 3Der Zeitpunkt 
der Themenstellung und der Abgabezeitpunkt der Bachelorarbeit werden dem 
Prüfungsamt aktenkundig gemacht.  

   

 (3) 4Das Thema kann nur einmal und nur aus triftigen Gründen mit Einwilligung des 
Vorsitzenden oder der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses binnen einer Frist von vier 
Wochen nach Ausgabe des Themas zurückgegeben werden. 5Hat sich ein Student oder 
eine Studentin vergebens bemüht, zum vorgegebenen Zeitpunkt ein Thema für die 
Bachelorarbeit zu erhalten, so sorgt der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
auf Antrag dafür, dass er oder sie ein Thema erhält. 

   
 (4) 1Zeiten, in denen nach ärztlichem Zeugnis Arbeitsunfähigkeit besteht, oder in denen aus 

sonstigen, vom Studenten oder der Studentin nicht zu vertretenden und vom 
Prüfungsausschuss anerkannten Gründen eine Bearbeitung nicht möglich ist, werden 
nach Maßgabe des Prüfungsausschusses auf die Bearbeitungszeit nicht angerechnet. 
2Aus sonstigen Gründen, die der Student oder die Studentin nicht zu vertreten hat, kann 
der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit auf Antrag des 
Kandidaten oder der Kandidatin angemessen verlängern.  

   
 (6) 1Bei der Abgabe der Bachelorarbeit hat der Kandidat oder die Kandidatin schriftlich zu 

versichern, dass er oder sie die Arbeit selbstständig verfasst und keine anderen als die 
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 2Bei der Abgabe einer Bachelorarbeit 
ist eine anonymisierte elektronische Fassung dieser Arbeit auf einem Speichermedium 
vorzulegen. 3Mit der elektronischen Fassung ist eine vom Studierenden oder von der 
Studierenden unterschriebene Erklärung abzugeben, dass eingewilligt wird, die Arbeit 
mittels einer Plagiatssoftware zu überprüfen und dass zu diesem Zweck elektronische 
Kopien gefertigt und gespeichert werden. 4Ferner ist eine Erklärung darüber vorzulegen, 
ob der Einsichtnahme Dritter in die im Universitätsarchiv archivierte Arbeit nach Abschluss 
des Prüfungsverfahrens und gemäß den Bestimmungen des Bayerischen Archivgesetzes 
und der Benutzungsordnung des Universitätsarchivs zugestimmt wird. 
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 § 19 

Bewertung des Moduls der Modulgruppe Abschlussleistung 
 

 (1) 1Die Bewertung der Bachelorarbeit erfolgt durch den die Arbeit betreuenden Prüfer oder 
die die Arbeit betreuende Prüferin. 2Wird die Bachelorarbeit mit „nicht ausreichend“ 
bewertet, so ist sie von einem zweiten Prüfer oder einer zweiten Prüferin zu beurteilen.  

   

 (2) Die Bewertung der Bachelorarbeit soll innerhalb von zwei Monaten nach Abgabe der 
Arbeit erfolgen. 

   
 (3) 1Die Note der Bachelorarbeit ist die Note des Prüfers oder der Prüferin; die Bewertung 

erfolgt nach den in § 15 APrüfO festgelegten Prädikaten und Notenstufen. 2Die 
Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note auf „ausreichend“ oder besser lautet. 3Bei 
mehreren Prüfern oder Prüferinnen wird die Note der Bachelorarbeit mittels der 
Einzelbewertungen der Prüfer oder Prüferinnen berechnet. 4Jeder Prüfer oder jede 
Prüferin bewertet die Bachelorarbeit nach den in § 15 APrüfO festgelegten Prädikaten 
und Notenstufen. 5Aus den Einzelbewertungen der Prüfer oder Prüferinnen wird das 
arithmetische Mittel berechnet. 6Bei Abweichung des arithmetischen Mittels von den 
Notenstufen gemäß § 15 APrüfO wird auf die nächstgelegene Notenstufe gemäß § 15 
APrüfO abgerundet oder aufgerundet; liegt das arithmetische Mittel genau in der Mitte, 
wird auf die bessere Notenstufe gemäß § 15 APrüfO abgerundet. 7Die Bachelorarbeit ist 
bestanden, wenn sie von beiden Prüfern oder Prüferinnen mit „ausreichend“ oder besser 
benotet worden ist.  

   

 (4) 1Eine nicht fristgerecht eingereichte Bachelorarbeit wird mit „nicht ausreichend“ bewertet. 
2Dies gilt entsprechend für das Speichermedium und die Erklärung nach § 18 Abs. 6.  

   
 (5) 1Eine nicht bestandene Bachelorarbeit kann einmal, innerhalb der Frist nach § 17 Abs. 3 

wiederholt werden, wobei für die Wiederholung ein neues Thema zu wählen ist. 2Bei 
Wiederholung der Bachelorarbeit ist eine Rückgabe des Themas nicht zulässig.  

   
   

  



M-310-5-4-000 
POBAMusik 

19 
 

 § 20 

Wiederholung von Prüfungen 

  

 (1) 1Nicht bestandene Prüfungen sind in der Regel innerhalb von sechs Monaten, spätestens 
am nächstmöglichen Prüfungstermin, zu wiederholen. 2Die Frist beginnt mit der 
Bekanntgabe der Bewertung der Prüfung nach § 12 Abs. 5. 3Die Anmeldung erfolgt wie 
bei der erstmaligen Anmeldung. 4Wird eine Wiederholungsprüfung nicht innerhalb der 
Frist nach Satz 1 abgelegt, finden § 16 Abs. 4 Satz 2 und § 17 Abs. 4 Satz 2 Anwendung. 
5Darüber hinaus können innerhalb der Fristen des § 16 alle Prüfungen mit Ausnahme des 
Moduls Bachelorarbeit zu jedem Termin abgelegt werden, zu dem sie angeboten werden. 

   
 (2) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfung oder der bestandenen Abschlussleistung 

ist nicht zulässig.  
   
   

 § 21 

Abschluss des Bachelorstudiengangs 

   

 (1) Der Bachelorstudiengang ist bestanden, wenn in der gewählten Studienrichtung alle 
Module gemäß § 15 bestanden sind und somit 240 Leistungspunkte erreicht sind. 

   
 (2)  1Aus den Noten der Module einer Modulgruppe wird eine Modulgruppennote gebildet, 

ausgenommen hiervon ist die Modulgruppe L Wahlbereich. 2Die Modulgruppennote 
entspricht dem mit den jeweiligen Leistungspunkten der benoteten Module gewichteten 
arithmetischen Mittel der Modulnoten. 3Wurden innerhalb einer Modulgruppe mehr 
Leistungspunkte erbracht als gemäß § 15 erforderlich sind, werden hierfür die jeweils am 
besten bewerteten benoteten Module herangezogen. 4Das am schlechtesten bewertete 
Modul wird nur noch anteilig mit den noch erforderlichen Leistungspunkten in die 
Berechnung der Gesamtnote einbezogen. 5Die Gesamtnote für den Bachelorstudiengang 
berechnet sich als das jeweils mit den Leistungspunkten der benoteten Module gewichtete 
arithmetische Mittel der Modulgruppennoten. 6Die Modulgruppennoten und die 
Gesamtnote werden auf zwei Dezimalstellen berechnet; Ziffern ab der dritten 
Dezimalstelle bleiben unberücksichtigt. 

   

 (3) 1Zusätzlich wird eine Fachnote aus der Note der Modulgruppe A IGP Künstlerisches 
Hauptfach oder A EMP Instrument oder Gesang ausgewiesen. 2Diese erhält die 
Bezeichnung „Hauptfach“ (IGP) bzw. „Instrument“ oder „Gesang“ (EMP). 
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 § 22 

Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement 

  

 (1) 1Nach bestandener Bachelorprüfung wird ein vom Vorsitzenden oder der Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses unterzeichnetes Zeugnis ausgestellt. 2Der Studiengang, die 
Module, die Modulnoten, die Modulgruppennoten, die Gesamtnote, das Thema der 
Bachelorarbeit und deren Benotung sowie die jeweiligen Leistungspunkte sind darin 
gesondert aufzuführen. 

   
 (2) Als Zeugnisdatum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht 

wurde. 
   

 (3) 1Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird dem Kandidaten oder der Kandidatin eine vom 
Vorsitzenden oder von der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnete 
Bachelorurkunde ausgehändigt, welche das Datum des Zeugnisses trägt. 2Darin wird die 
Verleihung eines akademischen Bachelorgrades beurkundet. 3Mit der Aushändigung der 
Urkunde erhält der Absolvent oder die Absolventin das Recht, den akademischen Grad 
„Bachelor of Music“ zu führen.  

   

 (4) 1Zusätzlich erhält der Kandidat oder die Kandidatin ein vom Vorsitzenden oder von der 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnetes Diploma Supplement und ein 
Transcript of Records. 2Bestandteil des Diploma Supplements ist eine Grading Table für 
den Bachelorstudiengang Musik. 3Die Grading Table enthält eine tabellarische Aufstellung 
über die prozentuale Verteilung der von den Absolventen oder Absolventinnen des 
Bachelorstudiengangs Musik im angegebenen Zeitraum erzielten Gesamtnoten; der 
hierbei heranzuziehende Zeitraum soll mindestens vier Semester betragen. 4Im Transcript 
of Records werden alle bestandenen Module einschließlich der dafür vergebenen 
Leistungspunkte und Prüfungsnoten aufgenommen (Leistungsübersicht). 
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 III. Schlussbestimmungen 

  

 § 23 

Schutzbestimmungen nach dem Mutterschutzgesetz und dem 
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie dem Pflegezeitgesetz 

  

 Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den Bestimmungen des 
Gesetzes zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium 
(Mutterschutzgesetz - MuSchG) vom 23.05.2017 (BGBl. I, S. 1228) sowie entsprechend den 
Fristen des Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz 
- BEEG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.12.2006 (BGBl I, S. 2748) und 
entsprechend den Fristen des Gesetzes über die Pflegezeit (Pflegezeitgesetz - PflegeZG) vom 
28. Mai 2008 (BGBl I S. 874, 896) in der jeweils geltenden Fassung wird ermöglicht. 

  

  

 § 24 

Nachteilsausgleich 
  

 1Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange Studierender mit 
Behinderung oder chronischer Erkrankung in angemessener Weise Rücksicht zu nehmen. 2Der 
Prüfungsausschuss setzt auf schriftlichen Antrag des Prüfungskandidaten oder der 
Prüfungskandidatin nach der Schwere der nachgewiesenen Prüfungsbehinderung fest, in 
welcher Form ein behinderter Prüfungskandidat oder eine behinderte Prüfungskandidatin seine 
oder ihre Prüfungsleistung erbringt und gewährt gegebenenfalls eine angemessene 
Arbeitszeitverlängerung. 3Der Nachweis der Prüfungsbehinderung ist vom Kandidaten oder von 
der Kandidatin durch ein ärztliches Zeugnis zu führen, aus dem hervorgeht, dass er oder sie 
wegen einer länger andauernden oder ständigen Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfung 
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen. 4Der Antrag ist spätestens bei der 
Meldung zur Prüfung zu stellen. 5Wird der Antrag später eingereicht, gilt er nur für zukünftige 
Prüfungen. 6Ohne Vorlage des Antrags, besteht kein Anspruch auf Nachteilsausgleich. 

   
  
 § 25 

Inkrafttreten, Übergangsregelung 

  
(1) 1Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.04.2023 in Kraft. 2Sie gilt für Studierende, die ihr 

Studium im Bachelorstudiengang Musik an der Universität Augsburg ab dem Wintersemester 
2023/2024 aufnehmen. 3Gleichzeitig tritt die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Musik der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Augsburg vom 
13.11.2013, die durch Satzung vom 28.01.2015 geändert worden ist, außer Kraft. 

  
(2) Für Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Musik vor dem Inkrafttreten dieser 

Prüfungsordnung an der Universität Augsburg begonnen haben, gelten für ihr Studium weiterhin 
die Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik der Philosophisch-
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Augsburg vom 13.11.2013, die durch Satzung 
vom 28.01.2015 geändert worden ist, bis zum Ende des Sommersemesters 2031; danach findet 
diese Prüfungsordnung Anwendung. 
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Anlage zur Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik 
Modultabelle 
Legende:  
K = Klausur, ksmP = kombiniert schriftlich-mündliche Prüfung, LP = Leistungspunkte, P = Pflichtmodul, PF = Portfolio, SWS = Semesterwochenstunden, Ü = Übung, V = Vorlesung,  
WP = Wahlpflichtmodul, W = Wahlmodul, E=Einzelunterricht, Korr=Korrepetition, Pra=Praktikum 
 

Mod
ul-
gru
ppe  

Modulbezeichnung Modulsignatur LP SWS mögliche 
Lehrform
en 

mögliche alternative 
Prüfungsformen 

Anzahl 
Prüfungen 
je Modul 

Verpflichtungs-
charakter 

[P oder WP] 

unbenotet benotet 

 

Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik, Modulgruppe A IGP: Künstlerisches Hauptfach: 

Blasorchesterleitung (BOL) 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – BOL 

MUS-5461 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – BOL 

MUS-5462 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – BOL 

MUS-5463 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – BOL 

MUS-5464 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Euphonium 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Euphonium 

MUS-5351 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Euphonium   

MUS-5352 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Euphonium  

MUS-5353 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  
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Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Euphonium   

MUS-5354 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Fagott 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Fagott 

MUS-5241 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Fagott 

MUS-5242 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Fagott 

MUS-5243 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Fagott 

MUS-5244 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Gesang 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Gesang 

MUS-5451 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Gesang 

MUS-5452 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Gesang 

MUS-5453 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Gesang 

MUS-5454 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Gitarre 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Gitarre 

MUS-5441 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  
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Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Gitarre 

MUS-5442 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a- Gitarre 

MUS-5443 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Gitarre 

MUS-5444 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Horn 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - Horn 

MUS-5331 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Künstlerisches Hauptfach 1 b - Horn MUS-5332 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Künstlerisches Hauptfach 2 a - Horn MUS-5333 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Künstlerisches Hauptfach 2 b - Horn MUS-5334 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Klarinette 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Klarinette 

MUS-5231 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Klarinette 

MUS-5232 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Klarinette 

MUS-5233 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – 
Klarinette  

MUS-5234 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       
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Instrument Klavier  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Klavier 

MUS-5421 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - Klavier 

MUS-5422 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Klavier  

MUS-5423 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Klavier 

MUS-5424 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Kontrabass 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Kontrabass 

MUS-5141 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Kontrabass 

MUS-5142 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Kontrabass 

MUS-5143 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Kontrabass 

MUS-5144 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Oboe 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Oboe 

MUS-5221 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Oboe 

MUS-5222 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Oboe 

MUS5223 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  
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Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Oboe 

MUS-5224 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Orgel 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Orgel 

MUS-5431 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Orgel 

MUS-5432 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - Orgel 

MUS-5433 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Orgel 

MUS-5434 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Posaune 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - Posaune  

MUS-5321 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - Posaune 

MUS-5322 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - Posaune 

MUS-5323 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Posaune 

MUS-5324 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Querflöte 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Flöte 

MUS-52115 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Flöte 

MUS-5212 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 
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Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Flöte 

MUS-5213 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Flöte  

MUS-5214 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Saxophon 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Saxophon 

MUS-5251 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - 
Saxophon 

MUS-5252 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Saxophon 

MUS-5253 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Saxophon 

MUS-5254 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Schlagwerk 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Schlagwerk 

MUS-5411 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - 
Schlagwerk 

MUS-5412 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Schlagwerk 

MUS-5413 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Schlagwerk 

MUS-5414 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       
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Instrument Trompete 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Trompete 

MUS-5311 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - 
Trompete 

MUS-5312 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Trompete 

MUS-5313 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Trompete 

MUS-5314 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Tuba 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Tuba 

MUS-5341 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - Tuba 

MUS-5342 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - Tuba 

MUS-5343 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Tuba 

MUS-5344 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Viola 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Viola 

MUS-5121 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Viola  

MUS-5122 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 
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Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - Viola 

MUS-5123 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Viola  

MUS-5124 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Violine 

A.  Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - Violine 

MUS-5111 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Violine 

MUS-5112 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Violine 

MUS-5113 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Violine 

MUS-5114 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       

 

Instrument Violoncello 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Violoncello 

MUS-5131 18 4,5 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Violoncello 

MUS-5132 18 4,5 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Violoncello 

MUS-5133 18 4,5 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – 
Violoncello 

MUS-5134 26 4,5 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 18       
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Studienrichtung Elementare Musikpädagogik, Modulgruppe A EMP:  

Instrument Blockflöte 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Blockflöte 

MUS-5761 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - 
Blockflöte 

MUS-5762 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Blockflöte 

MUS-5763 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Blockflöte 

MUS-5764 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Euphonium 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Euphonium  

MUS-5851 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Euphonium  

MUS-5852 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Euphonium  

MUS-5853 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – 
Euphonium  

MUS-5854 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       
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Instrument Fagott 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Fagott 

MUS-5741 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Fagott 

MUS-5742 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Fagott 

MUS-5743 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Fagott 

MUS-5744 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Gesang 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - Gesang 

MUS-5951 18 7 E, Korr, Ü regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Gesang 

MUS-5952 18 7 E, Korr, Ü Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Gesang  

MUS-5953 18 7 E, Korr, Ü Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Gesang  

MUS-5954 26 7 E, Korr, Ü Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Gitarre 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Gitarre 

MUS-5941 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Gitarre 

MUS-5942 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Gitarre 

MUS-5943 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Gitarre  

MUS-5944 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       
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Instrument Horn 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Horn 

MUS-5821 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Horn 

MUS-5822 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Horn 

MUS-5823 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Horn 

MUS-5824 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Klarinette 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Klarinette 

MUS-5731 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Klarinette 

MUS5732 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Klarinette 

MUS-5733 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – 
Klarinette 

MUS-5734 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Klavier 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Klavier 

MUS-5921 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Klavier 

MUS-5922 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 



M-310-5-4-000 
POBAMusik 

33 
 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Klavier 

MUS-5923 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Klavier 

MUS-5924 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Kontrabass 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Kontrabass 

MUS-5641 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - 
Kontrabass 

MUS-5642 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Kontrabass 

MUS-5643 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Kontrabass 

MUS-5644 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Oboe 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - Oboe 

MUS-5721 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - Oboe 

MUS-5722 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - Oboe 

MUS-5723 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Oboe 

MUS-5724 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       
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Instrument Orgel 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Orgel 

MUS-5931 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Orgel 

MUS-5932 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Orgel 

MUS-5933 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Orgel  

MUS-5934 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Posaune 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Posaune 

MUS-5831 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Posaune 

MUS-5832 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Posaune 

MUS-5833 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Posaune 

MUS-5834 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Querflöte 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - Querflöte 

MUS-5711 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - Querflöte 

MUS-5712 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - Querflöte 

MUS-5713 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Querflöte 

MUS-5714 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       
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Instrument Saxophon 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a - 
Saxophon 

MUS-5751 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Saxophon 

MUS-5752 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Saxophon 

MUS-5753 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Saxophon 

MUS-5754 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Schlagwerk 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Schlagwerk  

MUS-5911 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Schlagwerk  

MUS-5912 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – 
Schlagwerk  

MUS-5913 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – 
Schlagwerk  

MUS-5914 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       
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Instrument Trompete 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Trompete 

MUS-5811 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b - 
Trompete 

MUS-5812 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Trompete 

MUS-5813 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Trompete 

MUS-5814 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Tuba 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Tuba 

MUS-5841 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Tuba 

MUS-5842 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Tuba 

MUS-5843 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Tuba 

MUS-5844 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Viola 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Viola 

MUS-5621 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Viola 

MUS-5622 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Viola 

MUS-5623 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  



M-310-5-4-000 
POBAMusik 

37 
 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b – Viola 

MUS-5624 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Violine 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – Violine 

MUS-5611 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – Violine 

MUS-5612 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a – Violine 

MUS-5613 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - Violine 

MUS-5614 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       

 

Instrument Violoncello 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 a – 
Violoncello 

MUS-5631 18 7 E, Korr regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 1 b – 
Violoncello 

MUS-5632 18 7 E, Korr Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 a - 
Violoncello 

MUS-5633 18 7 E, Korr Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Elementare Musikpädagogik 
Künstlerisches Hauptfach 2 b - 
Violoncello 

MUS-5634 26 7 E, Korr Große künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe A 80 28       
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Modulgruppe B: Ensemblearbeit 

A.  Ensembleleitung MUS-5511 3 3 Ü Regelmäßige Teilnahme, kleine 
künstlerisch-praktische Prüfung 

1 P  X 

Chor  MUS-5512 4 3 Ü Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Kammermusik/Pop 1 MUS-5513 5 2 Ü Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Kammermusik/Pop 2 MUS-5514 6 3 Ü Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Ensemblearbeit MUS-5515 6 3 Ü Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe B 24 14       

 

Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik  

Modulgruppe C 1 IGP: Pflichtinstrument Klavier 

B.  Pflichtinstrument 1 – Klavier MUS-5521 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P X  

Pflichtinstrument 2 – Klavier MUS-5522 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Praxisorientiertes Klavierspiel MUS-5523 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe C 12 3       

 

Modulgruppe C 2 IGP: Pflichtinstrument Orgel, Hammerklavier 

Praxisorientiertes Klavierspiel  MUS-5531 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P X  

Generalbassspiel MUS-5532 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Improvisation / Blattspiel MUS-5533 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe C 12 3       
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Studienrichtung Elementare Musikpädagogik 

Modulgruppe C 1 EMP: Pflichtinstrument Klavier 

Pflichtfach 1 - Klavier MUS-5521 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P X  

Pflichtfach 2 - Klavier MUS-5522 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Praxisorientiertes Klavierspiel MUS-5523 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe C 12 7       

 

Modulgruppe C 2 EMP: Pflichtinstrument Gitarre 

Pflichtfach 1 – Gitarre MUS-5541 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P X  

Pflichtfach 2 – Gitarre MUS-5542 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Praxisorientiertes Instrumentalspiel MUS-5543 4 1 Ü, E Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe C 12 7       
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Studienrichtung Instrumental-/Gesangspädagogik 

Modulgruppe D IGP: fachspezifische Ergänzung 

Blasorchesterleitung (BOL) 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik BOL 
im Kontext 

Orchesterschulung für Sinfonisches 
Blasorchester 

MUS-5465 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik BOL 
Instrumentierung 

MUS-5466 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Schlagtechnische Ergänzung BOL 

Dirigierpraktikum 

MUS-5467 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - BOL 

MUS-5468 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

 Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Euphonium 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Euphonium 

Instrumentenpflege und kleine 
Reparaturen 

MUS-5355 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Euphonium 

Tuba, Ophicleide 

MUS-5356 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – 
Euphonium 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5357 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Euphonium 

MUS-5358 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Fagott 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Fagott 

Rohrblattbau, Instrumentenpflege 

MUS-5245 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Fagott 

Kontrafagott 

MUS-5246 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Klarinette 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5247 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Fagott 

MUS-5248 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Gesang 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Stimme im Kontext 

Solfege  

MUS-5455 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Stimmpflege 

Stimmphysiologie 

MUS-5456 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Gesangstechnische Ergänzung 

Stimmtechnik und Aufführungspraxis 

MUS-5457 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Stimme 

MUS-5458 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Gitarre 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Gitarre 

Instrumentenpflege, Besaitung, 
Spielpositionen 

MUS-5445 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Gitarre 

Historische Gitarre, E-Gitarre, E-Bass 

MUS-5446 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Gitarre 

Spieltechniken Tremolo, Rasgueado, 
Improvisation 

MUS-5447 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Gitarre 

MUS-5448 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Horn 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Horn 

Instrumentenpflege und kleine 
Reparaturen 

MUS-5335 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – Horn 

Doppelhorn F/B, Wiener Horn, 
Naturhorn 

MUS-5336 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Horn 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5337 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Horn 

MUS-5338 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Klarinette 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Klarinette 

Rohrblattbau, Instrumentenpflege 

MUS-5235 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Klarinette 

Es-Klarinette, Bassetthorn, 
Bassklarinette 

MUS-5236 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Klarinette 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5237 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Klarinette 

MUS-5238 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Klavier 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Klavier 

Instrumentenpflege, Präparieren, 
Stimmen 

MUS-5425 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Klavier 

Cembalo, Clavichord 

MUS-5426 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Klavier 

Populäre Musik 

MUS-5427 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Klavier 

MUS-5428 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Kontrabass 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Kontrabass 

Instrumentenpflege und Besaitung 

MUS-5145 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Kontrabass 

Historische Bögen und Bogenhaltung 

MUS-5146 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – 
Kontrabass 

5-Saiter und Skordaturen 

MUS-5147 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Kontrabass 

MUS-5148 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Oboe 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Oboe 

Rohrblattbau, Instrumentenpflege 

MUS-5225 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – Oboe 

Oboe d’Amore, Englischhorn 

MUS-5226 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Oboe 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5227 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Oboe 

MUS-5228 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Orgel 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Orgel 

Orgelkunde, Orgelpflege 

MUS-5435 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – Orgel 

Cembalo, Clavichord 

MUS-5436 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Orgel 

Populäre Musik 

MUS-5437 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Orgel 

MUS-5438 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Posaune 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Posaune 

Instrumentenpflege, kleine Reparaturen 

MUS-5325 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Posaune 

Altposaune, Bassposaune, Hist. 
Posaune 

MUS-5326 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Posaune 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5327 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Posaune 

MUS-5328 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Querflöte 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Flöte 

Instrumentenpflege 

MUS-5215 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – Flöte 

Piccoloflöte, Bassflöte, Traversflöte 

MUS-5216 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Flöte 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5217 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Flöte 

MUS-5218 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Saxophon 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Saxophon 

Rohrblattbau, Instrumentenpflege 

MUS-5255 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Saxophon 

Saxophonfamilie und ihre Erweiterung 

MUS-5256 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Saxophon 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5257 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Saxophon 

MUS-5258 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Schlagwerk 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Schlagwerk 

Instrumentenpflege, Reparaturen 

MUS-5415 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Schlagwerk 

Historische Pauken 

MUS-5416 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – 
Schlagwerk 

Improvisation, Paukenspiel ohne 
Notation 

MUS-5417 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Schlagwerk 

MUS-5418 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Trompete 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Trompete 

Instrumentenpflege, kleine Reparaturen 

MUS-5325 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Trompete 

Piccolotrompete, Flügelhorn, 
Barocktrompete 

MUS-5316 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Trompete 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5317 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Trompete 

MUS-5318 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Tuba 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Tuba 

Instrumentenpflege, kleine Reparaturen 

MUS-5345 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – Tuba 

Euphonium, Ophicleide 

MUS-5346 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Tuba 

Ansatz und Atemtechnik 

MUS-5347 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Tuba 

MUS-5348 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 
Instrument Viola 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Viola 

Pflege von Viola und Bogen, Besaitung 

MUS-5125 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – Viola 

Barock-/Klassikbogen, Viola d‘amore 

MUS-5126 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Viola 

Skordatur, Popmusik 

MUS-5127 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Viola 

MUS-5128 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Instrument Violine 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Violine 

Pflege von Violine und Bogen, Besaitung 

MUS-5115 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Violine 

Barock-/Klassikbogen, Viola d‘amore 

MUS-5116 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Violine 

Skordatur, Popmusik 

MUS-5117 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Violine 

MUS-5118 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Instrument Violoncello 

D. Instrumental-/Gesangspädagogik 
Instrument im Kontext – Violoncello 

Pflege von Violoncello und Bogen, 
Besaitung 

MUS-5125 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Neben- bzw. Sonderinstrumente – 
Violoncello 

Historische Bögen, Violoncello piccolo, 
Viola da Gamba 

MUS-5136 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Spieltechnische Ergänzung – Violoncello 

Spiel ohne Stachel, Popmusik 

MUS-5137 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Instrumental-/Gesangspädagogik 
Workshop - Violoncello 

MUS-5138 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       
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Studienrichtung Elementare Musikpädagogik 

 

Modulgruppe D EMP: fachspezifische Ergänzung 

D. Elementare Musikpädagogik im Kontext 

Komponieren mit Kindern 

MUS-5965 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Elementare Musikpädagogik 
Stimmpflege 

Stimm- und Sprechtechnik 

MUS-5966 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Elementare Musikpädagogik Technische 
Ergänzung 

Percussion 

MUS-5967 2 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X 
 

Elementare Musikpädagogik Workshop - 
Stimme 

MUS-5968 3 1 Ü, E Regelmäßige Teilnahme 1 WP X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe D 10 4       

 

Modulgruppe E: Musiktheorie 

E. Musiktheorie 1 /Gehörbildung 1 MUS-6111 6 6 V, S, Ü Klausur, Portfolioprüfung 2 P X  

Musiktheorie 2 /Gehörbildung 2 MUS-6112 6 6 V, S, Ü Klausur, Portfolioprüfung 2 P  X 

Musiktheorie 3 MUS-6113 6 6 V, S, Ü Klausur, Portfolioprüfung, 
Hausarbeit 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe E 18 18       

 

Modulgruppe F: Musikwissenschaft 

F. 
Musikwissenschaftliche Grundlagen MUS-6211 5 5 V, S, Ü Hausarbeit, Klausur 1 P X  

Musikwissenschaftliche Feldstudien MUS-6212 5 5 V, S, Ü Klausur, Hausarbeit 1 P  X 

Musikwissenschaftliche Fallstudien MUS-6213 5 5 V, S, Ü Klausur, Hausarbeit 1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe F 15 15       
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Modulgruppe G: Musikpsychologie 

G Musikpsychologie MUS-6311 5 4 V, S, Ü Klausur, Hausarbeit 1 P  X 

 Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe G 5 4       

 

Modulgruppe H: Instrumental- und Gesangspädagogik 

H. Grundlagen der Musikpädagogik MUS-6411 5 4 V, S, Ü Klausur, Hausarbeit 1 P  X 

Ausgewählte Themen zur Instrumental- 
und Gesangspädagogik 

MUS-6412 5 4 V, S, Ü Klausur, Hausarbeit 1 P  X 

Fachspezifische Didaktik MUS-6413 5 4 S, Ü ksmP, Klausur, Hausarbeit 1 P X  

Unterrichtspraktische Kompetenzen MUS-6414 5 4 Ü Lehrprobe 1 P  X 

Praktika MUS-6415 5 4 Pra Hausarbeit 1 P X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe H 25 20       

 

Modulgruppe I: Elementare Musikpraxis 

I. Grundlagenmodul Elementare 
Musikpädagogik 

 

MUS-6511 6 4 Ü, KG Regelmäßige Teilnahme, Kleine 
künstlerisch-praktische Prüfung 

1 P X  

Aufbaumodul Elementare 
Musikpädagogik  

MUS-6512 6 4 Ü, KG Kleine künstlerisch-praktische 
Prüfung 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe I 12 8       

 

Modulgruppe J: Musikvermittlung / Konzertdesign 

J.  Basismodul 
Musikvermittlung/Konzertdesign  

MUS-6611 5 4 V,Ü,S, 
Pro, Exk 

Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Aufbaumodul 
Musikvermittlung/Konzertdesign 

MUS-6612 7 7 V,Ü,S,Pro, 
Exk 

Hausarbeit, Portfolio, 
Präsentation 

1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe J 12 11       
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Modulgruppe K: Professsionalisierung/Freiberuflichkeit 

K. Mental Coaching und Körperdisposition MUS-6711 3 3 Ü Regelmäßige Teilnahme 1 P X  

Musik, Recht und Arbeitsmarkt 
Professionalisierung 

MUS-6712 5 4 S, Ü Klausur, mündliche Prüfung oder 
Portfolio 

1 P X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe K 8 7       

 

Modulgruppe L: Wahlbereich 

L Geschichte der Frühen Neuzeit GES-3018 6 2 S Hausarbeit 1 W X  

Geschichte der Frühen Neuzeit GES-3019 2 2 V Modulprüfung 1 W X  

Bayerische und Schwäbische 
Landesgeschichte 

GES-5020 6 2 S Hausarbeit 1 W X  

Bayerische und Schwäbische 
Landesgeschichte 

GES-5021 2 2 V Modulprüfung 1 W X  

Europäische Kulturgeschichte 4: 
Exemplarische Studien 

GES-6148 4 2 S Bericht 1 W X  

Europäische Kulturgeschichte 5: 
Exemplarische Studien 

GES-6149 4 2 S Bericht 1 W X  

Europäische Kulturgeschichte 6: 
Exemplarische Studien 

GES-6150 4 2 S Bericht 1 W X  

Europäische Kulturgeschichte 7: 
Aspekte der Europäischen 
Kulturgeschichte 

GES-6154 5 4 V, S Klausur 1 W X  

Europäische Kulturgeschichte: Übung GES-6155 4 2 Ü Bericht 1 W X  

          

Einführung in die Bibelwissenschaft KTH-2700 5 4 V Klausur 1 W X  

Einführung in die Kirchengeschichte KTH-2900 5 4 V Klausur 1 W X  

Thema Theater 2 LP PHF-0022 2 2 Ü Bericht 1 W X  

Theaterwissenschaftliche Grundlagen PHF-0023 3 2 Ü Bericht 1 W X  

Thema Theater 5 LP PHF-0025 5 2 Ü Bericht 1 W X  

Thema Theater 6 LP PHF-0026 6 2 Ü Bericht 1 W X  

Jüdische Studien 2 LP PHF-0032 2 2 V, S Bericht 1 W X  
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Jüdische Studien 3 LP PHF-0033 3 2 V, S Bericht 1 W X  

Jüdische Studien 5 LP PHF-0035 5 2 V, S Bericht 1 W X  

Jüdische Studien 6 LP PHF-0036 6 2 V, S Bericht 1 W X  

Einführung in die Vergleichende 
Literaturwissenschaft 2 

VGL-1072 6 2 S Seminararbeit 1 W X  

Europäische Literaturgeschichte 1 VGL-1013 8 4 V, Ü Seminararbeit 1 W X  

Module aus dem Angebot des 
Sprachenzentrums 

 6 4 Ü Klausur 1 W X  

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe L 10        

 

Modulgruppe M: Abschlussleistung 

M. Bachelorarbeit MUS-6811 9 1 S Bachelorarbeit 1 P  X 

Zwischensumme LP/SWS der Modulgruppe M 9 1       
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Erweiterten Universitätsleitung der Universität 
Augsburg im Umlaufverfahren am 14.04.2023 und der Genehmigung der Präsidentin der 
Universität Augsburg durch Schreiben vom 19.04.2023, Az. M-310-5. 
 
 Augsburg, den 19.04.2023 

i. V. 
 
 

gez. 
 
 

Prof. Dr. Markus Dresel 
Vizepräsident  

 
  

 
Die Satzung wurde am 19.04.2023 in der Universität Augsburg, Universitätsverwaltung, Zi. 
2057, niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 19.04.2023 durch Anschlag in der Universität 
Augsburg bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist der 19.04.2023. 


